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ln zahlreichen Ländern hatten Ende des 19. Jahrhun-
derts Erfinder daran gearbeitet, die Aufnahme und Wie-
dergabe von Bewegung technisch zu meistern. Max und
Emil Skladanowsky führten am 1. November 1895 im
Berliner VarietC .Wintergarten" ihre ..lebenden Photo-
graphien" mit ihrem technisch jedoch nichtausgereiften
Bioskop vor. Louis und Auguste LumiCre gelang der
Durchbruch mit dem .CinCmatographe" am 28. Dezem-
ber 1895 in Paris.
Bald entstanden die ersten ortsfesten Kinos und schließ-
lich die Prachtbauten derzwanzigerjahre. Da hatte sich
der Film Iängstzur Kunstform und seine Produktion sich
zu einer Industrie gemausert. ln Deutschland dokumen-
tiertvorallem die 1917 erfolgte Gründung der in Babels-
berg etablierten Ufa diese Entwicklung.
ln der Zeit der Weimarer Republik genoß der deutsche
Film Weltgeltung. Stummfilme von Fritz Lang oder
F. W. Murnau und späterTonfilme wie HDer blaue Engel"
mit Marlene Dietrich bestehen bis heute als Klassiker.
Während der Nazi-Oiktatur wurden in den deutschen
Filmstudios nach der Vertreibung jüdischer Filmschaf-
fender oberflächlich besehen unpolitische Unterhal-
tungsfilme gedreht. Daneben entstanden regimetreue
Propagandaprodukte.
Nach dem Kriegsende kam die deutsche Filmproduk-
tion nur zögerlich in Gang. ln der sowjetisch besetzten
Zone wurde in den ehemaligen Ufa-Studios die DEFA
gegründet. ln den Westzonen entstanden zunächst
hauptsächlich Heimat- und Musikfilme. Es sollte noch
bis Ende der sechziger jahre dauern, bis das bundes-
deutsche Kino mit Autorenfilmen junger Regisseure wie
Kluge, Fassbinder oder Wenders künstlerisch wieder
international Anerkennung fand.

(Text: Deutsches Filmmuseum. Frankfurt am Main)
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